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Wilſons Friedensrede
Newyork 21 Mai Durch Funkſpruch vom Vertreter

des W T Wilſon hielt am Sonnabend in Charlette
Nordcarolina zur Feier des 141 Jahrestages der Anter

zeichnung der Unabhängigkeitserklärung zu Meklenburg
Rordcarolina vor hunderttauſend Zuhörern eine Rede in

der er ſagte die Zeit ſei für die Vereinigten Staaten ge
kommen ihre Dienſte zur Herbeiführung des Friedens
zwiſchen den kriegführenden Ländern Europas anzubieten
Auf den Urſprung des Wachstums der Vereinigten
Staaten Bezug nehmend betonte Wilſon daß das Land
in Wirklichkeit nicht aus derengliſchen Stedelung
im Süden und aus Neuengland emporge wachſen ſei
fon dern daß der charakteriſtiſche Teil Ame
cikas ſeinen Urſprung in den mittleren Staaten Newyork
Pennſylvania und New Jerſey habe in welchen von An
fang an jene Miſchung von verſchiedenenRaſſen vorhanden war die das charaktertiſtiſchſte Kenn
zeichen der Vereinigten Staaten bildet Die Männer die
urſprünglich herkamen und diejenigen die ſeitdem kamen
kamen mit allen möglichen Arten des Bluts der Ueberliefe
rungen und der Abſtammung aber miteiner gleichen
Leidenſchaft für die menſchliche Freiheit

Amerika das als Schmelztiegel für dieſe mannig
faltigen Elemente diente war immerin der Bildung
begriffen und während wir uns inmitten dieſes Pro
zeſſes befanden offenſichtlich auf dem Höhepunkt und in der
Kriſe dieſes Prozeſſes kam die große Umwälzung des
europäiſchen Krieges Dieſer begreift in ſich das
ſelbe was in Amerika vor ſich gegangen iſt Es iſt ein Wett
bewerb nationaler Grundanſchauungen nationaler Ueber
lieferungen nationaler Politik und politiſcher Syſteme
Wilſon fuhr fort Europa hat ſich in den Krieg verbiſſen
wie wir in den Frieden um zu ſehen was aus dieſen Dingen
entſteht wenn ſie in heiße Berührung miteinander gerakten

Was Sie auf der anderen Seite vor ſich gehen ſehen iſt ein
ſurchtbarer Prozeß durch den ein Kampf der Elemente in
einem Gottesurteil in eine Beiordnung und Zuſammen
arbeit der Elemente umgewandt werden dürfte Ein inter
eſſanter Umſtand in dieſer Richtung iſt daß die kriegeriſchen
Prozeſſe ſtille ſtehen Dieſe heißen Dinge die miteinander
in Berührung ſtehen machen keine großen Fortſchritte auf
einander zu Wenn Jhr nicht überwältigen könnt ſo müßt
Jhr beratſchlagen Hier in Amerika haben wir verſucht ein
Beiſpiel dafür aufzuſteklen wie die ganze Welt auf der
Grundlage von Freiheit Zuſammenarbeit und Frieden zu
ſammengebracht werden kann Dieſer große Verſuch den
wir in Amerika durchgemacht haben iſt eine Art von prophe
tiſchem Muſter für das Menſchengeſchlecht
Was wollt Jhr tun mit Eurer Macht Seid Jhr im

Begriffe ſie in Gewalt zu verwandeln oder in den Frieden
und die Rettung der W Wilſon ſchloß Jch würde
mich gern dem Gedanken hingeben daß der Geiſt dieſer
Stunde ſeinen Ausdruck fände in unſerer Vorſtellung daß
wir dasſelbe heilige Symbol des Rates des Preiſes der
Nachgiebigkeit und des rechtlichen Urteils vor den Nationen
der Welt aufrichten und wir ſie ſo an die Stelle der heiligen
Schrift erinnern Nach dem Wind nach dem Erdbeben nach
z Feuer kommt die ſtille ſanfte Stimme der Menſchlich
eit
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Briands und Poincarés Kriegsreden
W B Paris 23 Mai Meldung der Agence Havas

Beim Empfange der ruſſiſchen Parlamentarier im Palais
Bourbon hielt Briand eine Anſprache in der er ſagte
Diejenigen die ihr Blut vergießen fordern Zeugnis von
uns Sie werden hier bei Parlament und Regierung den
gleichen Wunſch finden das gleiche Ziel zu erreichen Daß
wir den Krieg nicht gewollt haben macht unſere Kraft aus
Wir tragen die Stirne hoch und haben ein reines Gewiſſen
Keine der Herausforderungen die die Welt ſeit 25 Jahren
gehört hat iſt von uns ausgegangen Wir haben darauf
mit dauerndem Suchen nach friedlichen Löſungen geant
wortet Das Wort Frieden iſt eine Läſterung wenn es
bezeichnet daß der Angreifer nicht beſtraft werden ſoll und
aß Europa morgen Gefahr läuft aufs Neue der Willkür

einer Militärkaſte unterworfen zu werden die von Hochmut
Und Herrſchſucht trunken iſt Lebhafter Beifall Der Friede
wird aus unſerem Siege hervorgehen Der Friede muß auf
das Völkerrecht begründet und von Bürgſchaften gewähr
leiſtet ſein gegen die kein Land aufbegehren kann Dieſes
5deal macht die Größe unſerer Aufgabe aus Dieſer Sieg
ommt Deutſchland triumphiert nicht Es ſcheint daß es
ich vor den Augen der Welt mehr und mehr erniedrigt es
ebt in Furcht Angſt und Gewiſſensbiſſen Es iſt die Macht
es Jdeals welche wirkt Das bedeutet für Deutſchland den
Anfang des Endes und für uns die Gewißheit daß die
diegesſtunde bald ſchlagen wird Die Alliierten geben ihr
Aut ihre Männer und ihr Material an die gemeinſame
ache und jetzt meine Herren wenden wir unſere Herzen

ind unſere Geiſter denen zu die ſich da unten ſchlagen und
s en der Ruhm ſchon aufleuchtet Langanhaltender

ifall
Bei dem Empfang der ruſſiſchen Parlamentarier im

Abend Ausgabe

Fünfzigſter Jahrgang

Halle Mittwoch den 24 Mai

Das Dorf Cumieres in Gturm gen
850 Franzoſen gefangen

WTB Großes Hauptquartier 24 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südwefſtlich von Givenchy griffen ſtarke engliſche Kräfte
mehrmals unſere neuen Stellungen an nur einzelne Leute
drangen ein und fielen im Nahkampf Jm übrigen wurden
alle Angriffe unter ſehr großen Verluſten für die Engländer
abgewieſen ebenſo kleinere Abteilungen hei Hulluch und

Blaireville z

Südöſtlich von Nouvron nordweſtlich non Moulin ſous
Touvent und in Gegend nördlich von Prunagy ſcheiterten
ſchwache franzöſiſche Angriffsunternehmungen

Links der Maas wieſen wir durch Jnfanterie und Ma
ſchinengewehrfeuer einen feindlichen Vorſtoß am Südweſt
hange des Toten Mannes glatt ab Thüringiſche
Truppen nahmen das hart an der Maas liegende Derf
Cumières im Sturm Bisher ſind über 3060 Fran
zoſen darunter acht Offiziere gefangen

Oeſtlich des Fluſſes wiederholte der Feind ſeine wüten
den Angriffe in der Douaumont Gegend Er erlitt in un
ſerem Feuer die ſchwerſten Verluſte Vorübergehend ver
lorenen Voden gewannen unſere tapferen Regimenter faſt
durchweg zurück und machten dabei 550 Gefangene

einſatz im Fortgang

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Gegend von Pulkarn ſüdöſtlich von Ri

trieben deutſche Truppen die Ruſſen aus einem zwiſchen den
beiderſeitigen Linien liegenden Graben 68 Gefangene
fielen in unſere Hand

ten der übrigen Front iſt nichts von Bedeutung zu be
richten

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Anſprache an ſie die das Bündnis mit Rußland zum Gegen
ſtand hatte Er ſagte unter anderem wie friedlich ſein Ziel
geweſen ſei habe ſich bei Agadir und bei der Annexion von
Bosnien und der Herzegowing gezeigt aber die Mittel
müchte verfolgten im Geheimen die Verwirklichung ihrer
kriegeriſchen Abſichten 1914 habe Oeſterreich in dem Ver
brechen von Serajewo gewiß einem verabſcheuens
werten Mord aber einer Tat für die die Oeffentlichkeit
keinerlei Verantwortung trägt die Gelegenheit dazu ge
funden Der Präſident ſagte zum Schluß Selbſt im Kriege
bleiben wir nur zum Zwecke des Friedens vereint Man
zwang uns zu kämpfen und ſo werden wir weiter tapfer
kämpfen bis wir durch den Endſieg das Recht wiederher
geſtellt und die Ruhe der Welt verbürgt haben

v

Engliſche Anſicht über den Frieden

T Amſterdam 22 Mai Wie aus London gemeldet
wird beurteilen die engliſchen Politiker die Frage eines
baldigen Friedensſchluſſes wie er ſeit einigen Wochen er
örtert wird als ausſichtslos Der Friedenswunſch Deutſch
lands ſei auch in England vorhanden und ebenſo ernſthaft
gemeint Mit Ausnahme von Frankreich ſeien auch die
übrigen Verbündeten geneigt falls die Jnitiative dazu von
irgendeiner maßgebenden Stelle ausgehen ſollte in Be
ſprechungen einzutreten Jn Frankreich habe ſich aber in
letzter Zeit eine aus verſchiedenen Miniſtern und höheren
Militärs beſtehende Meinungsgruppe gebildet die für
Frankreich vorläufig jeden Frieden ablehnt da ſie Forde
zungen erhebt die jede Verhandlung ausſchließen Es frage
ſo nun wie weit England und die übrigen Verbündeten den
ranzöſiſchen Sonderwünſchen folgen müſſen Dieſe Frage

wird in London ſtark beſprochen Man iſt der Anſicht daß
England da es für Frankreich in den Krieg gezogen iſt auch
beſtimmen darf wann der Krieg ein Ende haben muß Die
franzöſiſche Militärdiktatur ſei wie man in London betont
auf England nicht anzuwenden Der Zeitpunkt ſei ge
kommen wo man beide Parteien fragen müſſe was noch zu
erreichen ſei

Wir können Herrn Wilſon nur ſagen Seine
Friedensvermittelung iſt bei weiten Volkskreiſen in den
Staaten der Zentralmächte unerwünſcht Er iſt zu ſehr
Partei und unſer Gegner in dieſem Kampf geweſen um nun
als Unparteiiſcher und ſelbloſer Vermittler auftreten zu
können Während Wilſon Friedensreden hält ſteigern die
von ihm beſchützten Kriegsſpekulanten die Lieferungen von
Munition und Kriegsmaterial an unſere Gegner und ver

Alyſee hieß Pain ca s e willkommen und richtete eine längern ſo den Krieg Wenn Wilſon wirklich ein e
des Friedens wäre dann würde er die unneutrale Krieg

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Die Kämpfe ſind unter beiderſeits ſehr ſtarkem Artillerie
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materialverſorgung unſerer Gegner gehemmt haben Er iſt
mit ſeinen Noten und ſeinen Taten mit den Munitions
ſpekulanten und Schutzengeln daran ſchuld daß ſich Eng
land Frankreich Rußland und Jtalien noch nicht auf
den Boden der Tatſachen geſtellt haben wie die
Reden Greys Briands und Poincarsés erweiſen

Der deutſche Kanzler hat mit vollem Recht Herrn
v Wigand gegenüber das als erſte Vorbedingung
für den Frieden bezeichnet Solange die Tatſachen
von unſeren Gegnern mißachtet werden ſolange ſie anſtatt
uns für den frevelhaſt heraufbeſchworenen Krieg wenigſtens
einen annähernden Erſatz unſeres materiellen Schadens zu
zuſichern den immateriellen können ſie ja niemals erſetzen

von Strafe und Beſtrafung und Beſiegung Deutſchlands
reden kann Deutſchland ihnen nur durch Tatſachen wenn
ſie s nicht anders wollen durch die eiſerne Fauſt
antworten die ihren Ring zerbricht

Der Vormarſch in Südtirol
c B Berlin 24 Mai Aus dem Kriegspreſſequartie

melden mehrere Morgenblätter daß ſchon mindeſtens ſech
italieniſche Diviſionen in das Verhängnis hineingeriſſen
wurden Das Korps des Erzherzogs Karl Franz Joſef griff
den inneren Fortsgürtel von Arſiero an Das Grazer Korps
hat oberhalb des Aſſatales das an dem 2000 Meter hohen
Monte Verena eingebettete italieniſche Fort erſtürmt
Der Fall des Werkes Vereng bedroht die Aſſaſtraße nach
Sphlaegen Der Vormarſch der Grazer die jetzt überall jen
ſeits der Landesgrenze auf italientiſchem Boden ſtehen hat
auch die Suganer Stellung für den Gegner unhaltbar
gemacht Er räumte den ganzen Abſchnitt nördlich und ſüd
lich des Brentaflufſes zwiſchen dem Monte Collo und
dem Armenterrarücken und gab Burgen preis wo er vor
lauter Eile große Mengen Kriegsmaterial mitzunehmen ver
gaß Jm Vorjahre hatte es zwei Monate gedauert ehe die
Jtaliener lange durch öſterreichiſche Patrouillen mit Völler
ſchüſſen und Puppenmaskeraden getäuſcht ſich in das
Städtchen Burgen hineingetrauten aus dem ſie ſich jetzt ſo
ſchnell wieder entfernten

c B Lugano 24 Mai Die Berichte des italieniſchen
Generalſtabes bemühen ſich die Lage an der Tiroler Front
ſo unverfänglich als möglich hinzuſtellen Nichtsdeſtoweniger
dringt die Wahrheit in das italieniſche
Publikum durch Die einfache Nennung der von den
Oeſterreichern eroberten Stellungen genügt um zu erkennen
daß dieſe bereits mehrfach das Bollwerk der italieniſchen
Hauptſtellungen auf den Kuppen und Abhängen der Gebirgs
kette zwiſchen Etſch und Brenta durchbrochen haben und jetzt
daran ſind in das niedriger gelegene Land von Arſiero und
Aſiago abzuſteigen und Vicenza ſowie damit die Jſonzos
armee im Rücken zu bedrohen

Cadornas Lügen
WIB Wien 23 Mai Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Cadorna behauptet in einem mittels Radio
depeſche am 21 Mai herausgegebenen Bericht daß die
Italiener nur vorgeſchobene Stellungen räumten und daß
auf der ganzen Linie vom Etſchtal bis zum Val Sugang nur
zwei Diviſionen am Kampf beteiligt geweſen ſeien Dem
gegenüber ſei darauf hingewieſen daß im Abſchnitt Etſch
ValSugana bei Beginn unſeres Angriffes folgende italie
niſche Diviſionen einwandfrei feſtgeſtellt worden ſind 37
9 35 34 15 daß Gefangene von folgenden italieniſchen
Brigaden gemacht wurden Mantova Taro Roma Seſia
Rovora Cagliari Ancona Jvrea Lambro Salerno Siena
daß weiter acht Alpinibataillone mehrere Territorialmiliz
und Finanzieriebataillone ſich im Angriffsraum befandenwelche Kraſte zuſammengenommen ungefähr ſechs Divs

ſionen entſprechen Jn dieſer Ueberſicht ſind Truppen
welche die Jtaliener in den letzten Tagen infolge unſerer
Offenſive von anderen Fronten heranführten nicht aufge
nommen Was jedoch die Behauptung Cadornas betrifft
daß die von uns bisher erſtürmten Stellungen nur Vor
ſtellungen ſeien ſo ſei neuerdings auf den erbeuteten und
bereits veröffentlichten Befehl des italieniſchen 35 Diviſions
kommandos hingewieſen welcher die Angaben Cadornas in
dokumentariſcher Weiſe Lügen ſtraft Zudem beweiſt die
Zahl der erbeuteten Geſchütze unter denen ſich viele ſchwere
a daß es ſich keineswegs um vorgeſchobene Stellungen

andelt

Der amtliche italieniſche Bericht
WB Rom 24 Mai Jm amtlichen Kriegsbericht von

23 Mai heißt es Zwiſchen Gardaſee und Etſch feindliche
Truppenzuſammenziehungen in der Zone von Rivag
Zwiſchen Aſtach und Brenta und im Suganatal ſchlugen wir
am 22 d M feindliche Angriffe auf unſere vorgeſchobenen
Linien zurück unſere Truppen zogen ſich dann allmählich auf
die Hauptverteidigungslinien in vollkommener Ordnung
zurüc Jm Hochcordevole eroberten wir eine feindliche
Stellung auf dem Sief Berge wobei wir etwa 50 Ge
fangene machten Auf der Hachput und im Abſchnitt von

e a 7
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Der Seekrieg
Verſenkt

WTB London 23 Mai Lloyds meldet Der italieniſche
Dampfer Birmania 2215 Tonnen iſt geſunken

WTB Palma h 23 Mai Meldung derAgence Havas Der norwegiſche Dampfer Tjomo mit
Kohle von Cardiff nach Genug unterwegs iſt in der Nähe
von Aludia durch ein öſterreichiſches Unterſee
boot verſenkt worden

WTB London 23 Mai Lloyds meldet daß das italie
niſche Segelſchiff Sabricottis im Mittelmeer verſenkt
wurde

WTB London 24 Mai Lloyds meldet Der britiſche
Dampfer Rhenaß iſt verſenkt worden Der däniſche
Dampfer Karla ſtieß auf eine Mine und ſank Die Be
ſatzung wurde gerettet

WTB London 24 Mai Das Reuterſche Vureau
mekdet aus Paris daß der franzöſiſche Dreimaſter Myſo
ſotis aus Fecamp von einem öſterreichiſchen Unterſeeboot
verſenkt wurde Die Mannſchaft wurde gelandet w

England
Aunghme der engliſchen Dienſtpflicht durchs

Oberhaus
WTB London 24 Mai Reuter

hat den Dienſtpflicht Geſetzentwurf einſtimmig in dritter
Leſung angenommen

WTB London 23 Mai Reuter Lord Kitchener
nahm im Oberhauſe zum Dienſtpflichtgeſetz das Wort und
ſagte das Geſetz werde es ermöglichen den Zufluß von Re
kruten zu regeln ſo daß die plötzlichen Schwankungen die
für die militäriſchen und induſtriellen Jntereſſen ſo nach
teilig ſeien vermieden würden Das Dienſtpflichtgeſetz
werde England in den Stand ſetzen die Kopfzahl ſeines
Heeres in einer Weiſe und in einem Maße aufrecht zu er
halten wie es bisher nicht möglich geweſen ſei und um
ſeinen vollen Anteil an dem großen Kampfe zu nehmen
von dem England als Nation und die Zukunft ſeiner Raſſe
abhänge

Sinken der engliſchen Schiffsverſichernngsprämien
WTB London 23 Mai Reuter Jnfolge der ver

minderten Tätigkeit der deutſchen Unterſeeboote haben die
Verſicherer bei Lloyds ihre Verſicherungsprämien für
Kriegsriſiko bedeutend herabgeſetzt Die Prämien die jetzt

verlangt werden ſind meiſtens um 10 bis 25 pro Hundert
niedriger als die bisher geltenden Verſicherungsſätze und
ſie ſind im Begriffe noch weiter zurückzugehen

England fürchtet ſich vor Repreſſalien
WTB London 23 Mai Jm Unterhauſe erwiderte auf

eine Anfrage eines Nationaliſten bezüglich der Behandlung
der engliſchen Gefangenen in Deutſchland Unterſtaatsſekretär
des Aeußern Lord Robert Cecil daß die Behandkung der
engliſchen Gefangenen in den gewöhnlichen deutſchen Lägern
in der letzten Zeit beſſer geworden ſei daß aber die Ver
hältniſſe in einigen Lägern viel zu wünſchen übrig ließen
England ſei ängſtlich bemüht Repreſſalien
möglichſt zu vermeiden Englands leitende
Männer wiſſen ſehr gut warum Wenn wir in Deutſchland
Repreſſalien übten kämen die engliſchen Jntereſſen ſicher
recht ſchlecht weg Deutſchland hat bisher nicht einmal für
den Baralongmord Vergeltung geübt

Auch eine neue engliſche Kriegsanleihe

WIB London 23 Mai Reuter Unterhaus Asquith
beantragte die Bewilligung eines Kredits von 300 Millionen
Pfund Sterling des 11 ſeit Beginn des Krieges womit die
Geſamtſumme auf 2382 Millionen ſteige Die täglichen Aus
gaben hätten einen Durchſchnitt von 4 820 000 Pfd Sterl
betragen was den höchſten bisher erreichten Durchſchnitt dar
ſtelle Es ſei aber möglich geweſen ſie auf 4600 900 Pfd
Sterling zu vermindern Das Anwachſen der Ausgaben habe
nen Grund hauptſächlich in den Anleihen an die Verbün

ten

Die Lebensmittelnot in England
WTB Rotterdam 24 Mai Der Rott Cour

aus London Geſtern bildeten im Unterhauſe die zunehmen
den Schwierigkeiten der Lebensmitteleinfuhr den Gegen
ſtand der Beratung Ackland teilte über die Fiſcherei mit
270 Fiſcherfahrzeuge ſeien verloren gegangen und 500

M Die Preiſe ſeien gewaltigr e d 211 r SMenſchen dabei umgekommen Die
geifiegen

et

Amerika
Amerika gegen die Vergewaltigunz der

neutralen Pofſt
MTB London 23 Mai Die Morning Poſt er

fährt aus Waſhington daß dem amerikaniſchen Botſchafter
in London die Antwortnote auf die letzte engliſche Note tele
graphiſch übermittelt worden iſt Die amerikaniſche Regie
rung ſtellt ſich darin auf den Standpunkt daß die Anhaltung
und Beſchlagnahme neutraler Poſtſendungen mit dem
Völkerrecht und den in dieſer Feage beſtehenden beſonderen
Abmachungen nicht vereinbar ſeien Dadurch werde jeder
neutrale Handel außer wenn er von England gebilligt
werde vereitelt

Amerikas Heeresverſtärkung
B Amſterdam 24 Mai Die Times melden aus

Waſhington Das durch den amerikaniſchen Kongreß ange
nommene Heeresgeſetz erhöht die amerikaniſche
Armee von 80 000 auf 1009 000 Mann Um ein
Heer zweiter Linie zu bilden ſoll die Nationalgarde das
ſind die Miliztruppen der einzelnen Bundesſtaaten ſubven
tioniert und auf 480 000 Mann gebracht werden Außerdem
werden Maßnahmen ergriffen um den Zufluß von Offizieren
zu verbeſſern

Das Oberhaus

44 ve r
a v n

in Frgartung weiterer Unruhen angeordnet daß jetzt noch
eſo

1000 Marineſoldaten auf einem Panzerkreuzer nach der Jnſel
transportiert werden

3 c
Vom Balkan

Rumäniens wirtſchaftlicher Anſchluß an den
Vierbund

T V Bukareſt 23 Mai Die rumäniſchen Verhand
lungen mit der Türkei zum Abſchluß eines Handelsvertrages
nach dem Muſter des mit den Mittelmächten geſchloſſenen
haben begonnen Die Abgeſandten der rumäniſchen Jmport
kommiſſion in Konſtantinopel haben mit den türkiſchen
Unterhändlern bereits ein prinzipielles Uebereinkommen er
zielt Die rumäniſche Regierung wird den Vertrag indes
nicht eher unterzeichnen ehe die Türkei die Preiſe für die
Ausfuhrwaren feſtgelegt hat

Perei von den Alliierten beſetzt
WTB Paris 23 Mai Die Agence Havas meldet aus

Saloniki daß Perei von den Griechen geräumt und von den
Alliierten beſetzt worden iſt

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Spaniſche Friedensbemühungen
c B Genf 23 Mai

Der Gaulois Artikel über den großen perſönlichen
Einfluß des Königs Alfons im heutigen Europa veranlaßt
die Friedensfreunde Madrids zu erhöhtem Propaganda
eifer Man ſucht den König zu veranlaſfen beſondere
Friedensapaſtel nach den Hauptſtädten der Kriegführenden
zu entſenden

Jmmer furchtbarere Wirkung der deutſchen
Artillerie

e B Genf 23 Mai Petit Pariſien und andere
Sonderberichterſtatter geſtehen zu daß die furchtbaren Wir
kungen der deutſchen Artillerie auf dem Mort Homme und
Höhe 304 alles Bisherige übertrafen Der Opfermut der
Ueberlebenden der erſten franzöſiſchen Linien hatte die
ſchwerſten Proben zu beſtehen

Feſtſtellung der Kriegsſchäden in Polen
T V Krakau 23 Mai Wie die Nowa Reforma mel

det wurde in den von öſterreichiſch ungariſchen Truppen be
ſetzten Gebieten Polens von eigens hierzu beſtimmten Kom
miſſionen und in den Städten bereits mit der Erhebung der
durch die Kriegsereigniſſe verurſachten Schäden begonnen
Vorerſt ſoll die Geſamthöhe der Kriegsſchäden in den
Städten erhoben werden Nach Beendigung dieſer Arbeit
werden die Kriegsſchäden außerhalb der Städte feſtgeſtellt
werden

General Smuts mit ſeinem Stahe von Löwen bedroht
T U London 23 Mai Der Kapſtädter Korreſpondent

der Daily Mail berichtet daß General Smuts der die
Kriegsoperationen gegen die Deutſchen in Oſtafrika leitet
vor kurzem mit ſeinem geſamten Stabe am Kilimandſcharo
einem Angriff von Löwen zu widerſtehen hatte Während
der ganzen Racht mußten ſie in den Automobilen ein fort
währendes Feuer unterhalten um die Raubtiere zum Rück

zug zu zwingen ah

Staatsſekretär Jagow über
den WBootkrieg

c B Berlin 24 Mai
Auch der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts

v Jagow hat dem Berliner Vertreter der Chicago Daily
News eine Unterredung bewilligt Der Korreſpondent
fragte ob die Amerikaner in dem U Boot Krieg ſo wie er
bis jetzt geführt wurde eine Repreſſalie gegen die engliſche
Blockade erblicken ſollten oder in der Blockade eine Re
preſſalie gegen den ABoot Krieg wie die Engländer be
hauptet hatten Herr v Jagow antwortete Es gibt eine
Methode um feſtzuſtellen was Vergeltungsmaßregel iſt
und zwar durch Anwendung der Frage nach der Priorität
Dieſe Frage wird jedoch durch das Problem verwickelt ob
die Ankündigung durch die Miniſter als Beginn der Me
thode der Kriegführung anzuſehen iſt oder nicht Wir be
ſitzen glücklicherweiſe eine ausdrückliche Erklärung der eng
liſchen Regierung in dieſer Angelegenheit

Jn ſeiner Denkſchrift an die Vereinigten Staaten im
Wilhelmina Falle datiert vom 15 Febr 1915 ſagte der

Miniſter Grey
Angeſichts dieſer Lage würde es nach Anſicht der

Regierung Seiner Majeſtät ſinnlos ſein zu erwarten daß
Großbritannien und ſeine Verbündeten zu ihrem eigenen
großen Schaden durch Erwägungen und Grundſätze ge
bunden ſein ſollten deren Gerechtigkeit ſie anerkennen
wenn ſie beiderſeits befolgt werden die aber offenkundig
von den Gegnern zurzeit mißachtet werden Wenn alſo
England Lebensmittel für abſolute Konterbande erklärt

oder andere Repreſſalien gegen den deutſchen Handel er
greift, ſo erwartet es vertrauensvoll daß die Neutralen
eine ſolche Aktion nicht verwerfen werden indem ſie an
die völkerrechtliche Doktrin appellieren ſolange ſie
Deutſchland nicht zwingen können eine Methode der
Kriegführung aufzugeben die weder rechtlich noch menſch
lich ſanktioniert iſt

Drei Tage vorher hatte ich in der deutſchen Note an die
Vereinigten Staaten vom 16 Februar 1915 über die Er
klärung einer Kriegszone um England geſagt

Sollte es der amerikaniſchen Regierung vermöge
des Gewichts das ſie in die Wagſchale des Geſchickes der
Völker zu legen berechtigt und imſtande iſt in letzter
Stunde noch gelingen die Gründe zu beſeitigen die der
deutſchen Regierung jenes Vorgehen zur gebieteriſchen

ZZ
Die Amerikaner vor Haiti

VIB London 24 Mai Daily Mail meldet aus
Waſhington Obwohl bereits acht r vor Port
au Prince und Santo Domingo liegen und Marineſoldaten gelandet ſind hat das grindepariement anſcheinend

Pflicht machen ſollte die amerikaniſche Regierung ins
hefondere einen Weg finden die Beachtung der Londoner

land kriegführenden Macht zu erreichen und Deutſchlanddadurch legitime Zufuhr von Lebensmitteln und ins

ellen en zu ermöalichen lo würde die deutſche Re
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grerung hierin ein nicht hoch genug a endes Vew
dienſt um die humanere Geſtaltung der Kr rung an
erkennen und aus der alſo geſchaffenen neuen Sachlage
gern die Folgerung ziehen

Die Regierung der Vereinigten Staaten machte ſofort
die Probe auf die Ehrlichkeit dieſer Erklärungen Jn gleich
lautenden Noten an Großbritannien und Deutſchland vom
22 Februar 1915 ſchlug ſie vor daß Lebens und Nahrung
mittel nicht auf die Liſte der abſoluten Konterbande geſetzt
werden und daß Unterſeeboote von keiner der beiden Regie
rungen zum Angriff auf Handelsſchiffe irgendeiner Nation
Verwendung finden außer zur Durchführung des Rechts der
Anhaltung und Unterſuchung Deutſchland nahm am
28 Februar 1915 dieſe Vorſchläge in ihren Grundzügen an
England lehnte ſie am 15 März ab Die Vereinigten
Staaten hatten den guten Willen beider Regierungen auf
die Probe geſtellt und Deuſchland beſtand die Probe

Heute, fuhr der Staatsſekretär fort hat der A Beoot
Krieg in der Form die Repreſſalie war aufgehört Die
britiſche Blockade muß jetzt die Probe auf Ehrlichkeit und
bona fides vor der Welt beſtehen War es eine Repreſſalie
als England verſuchte die Leiden des Krieges auf die ganze
nichtkämpfende Bevölkerung Deutſchlands auszudehnen
War Herrn Greys Verſprechen ſie aufzugeben bona Ktdes
gedacht Wenn das der Fall iſt ſo heißt das daß die Be
vollmächtigung die vor 14 Monaten die deutſche und die
engliſche Regierung den Neutralen gegeben haben um vei
allen Kriegführenden die Beachtung des internationalen
Geſetzes durchzuſetzen noch heute zu Recht beſteht

v Batockis Anſichten und
Pläne

c B Verlin 24 Mai Herr v Batocki gewährte dem
eine Unterredung in der er erklärte er wäre

der Preſſe dankbar wenn die Bezeichnung Diktator aus
den Erörterungen verſchwände Das gebe ein ganz falſches
Bild Nicht durch Ramen nicht durch Schlagworte fuhr
Herr v Batocki fort iſt die ſchwere verantwortungsvolle
Aufgabe zu löſen ſondern durch Entſchlüſſe und Handlungen
Und auch nicht von heute zu morgen

Jn der Ernährungsfrage bin ich bisher eigentlich leiden
der Teil geweſen Jch habe als Oberpräſident und zwar
wegen der Zerſtörung eines großen Teiles der Provinz unter
beſonders erſchwerenden Umſtänden für die Durchführung
der Anordnungen der verſchiedenen Zentralſtellen ſo gut
und ſo ſchlecht es ging gewirkt habe zwiſchen Zentral und
Lokalbehörden Militärſtellen und Publikum vernmittelt
habe als Landwirt die Dinge vom Standpunkt des Erzeugers
als Großſtädter in Königsberg von dem des Verbrauchers
beobachten gelernt Ein feſtes Programm für die Löſung
der mir übertragenen ſchweren Aufgaben habe ich nicht kann
ich wie die Dinge heute liegen nicht haben da ich am vorigen
Freitag zum erſten Male von der Abſicht mir das Amt zu
übertragen etwas erfahren und an den Vorbereitungen bis
dahin in keiner Weiſe mitgewirkt habe Damit will ich nicht
ſagen daß ich mir nicht für mich ſelbſt in den grundlegenden
Fragen feſte Vorſtellungen gebildet und klare Ziele geſetzt
habe Wie weit ich dieſe werde erreichen können wird die
Zukunft lehren

Das muß ſich die Bevölkerung ſagen Sie muß ſich in
en Wochen die noch bis zur nächſten hoffentlich günſtigen

Ernte vergehen ſtark halten wie ſie bisher geweſen iſt aber
was in meinen Kräften ſteht will ich ſchon tun für Klar
heit Einheitlichkeit und Sicherheit in der Regelung der
Volksernährung zu ſorgen Jch hoffe ſehr daß ich die
Unterſtützung der deutſchen Preſſe finden werde auch da
wo es einmal hart auf hart kommt und die Zumutungen an
m Opferwilligkeit zunächſt größer erſcheinen als die Trag
äigkeit

Daß auch der Sieg in der Ernährungsfrage für Deutſch
land gewiß iſt daran zweifle ich nicht

Ferner erklärte Exzellenz Batockt am Freitag werde
er die erſte Vorſtandsſitzung abhalten und dann zur
Jnformation des Vorſtandes eine Anzahl von Bürger
meiſtern von großen und mittleren Städten und andere

ſprechen Einige c cdringliche Abhilfemaßrege ln
hoffe ich ſchon in der nächſten Woche im Anſchluß an dieſ
Vorſtandsſitzung anordnen zu können Jch denke auch daran
für die Kommunen und die ſonſt verpflichteten Verſorgungs
verbände ſehr erhebliche Geldſummen flüſſig zu machen um
ſie in die Lage zu ſetzen etwas Durchgreifendes zu tun
Wenn man bedenkt daß bei nur einer Mark auf den Kopf
der ſtädtiſchen ſich nicht ſelbſt verſorgenden Bevölkerung un
gefähr 40 Millionen in Deutſchland herauskommen ſo iſt
es klar daß hier nur mit großen Beträgen geholfen werden
kann Jn etwa 14 Tagen ſoll der große Beirat zum erſten
Male zuſammentreten Jch hoffe ihm dann ſchon Vorlagen
in grundlegenden Fragen machen zu können Danach halte
ich perſönliche Beſprechungen mit den leitenden Stellen der
größten Bundesſtaaten für unerläßlich An der

Vorbereitung des neuen Wirtſchaftsplanes
war ich nicht beteiligt Seine endgültige Geſtalt kann er
aber natürlich nur mit meiner Zuſtimmung erhalten Da
mit hat es jedoch zurzeit noch keine große Eile Es genügt
vollkommen wenn der Landwirt bis Anfang Juni
alſoetwal4 Tagevordem Beginn der Roggen
ernte erfährt wie er ſich für das nächſte Jahr
einzurichten hat Hier kommt es auf die Richtigkeit
des Planes mehr an als auf die Fixigkeit und etwaige Kor
rekturen die je dem Ausfall der Sommerernte nötig
werden könnten laſſen ſich dann immer noch ohne Schaden
anordnen und durchführen
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Unſere Vorräte
ihrer wirtſchaftspolitiſchen Wochenſchau entwirft

t Norddeutſche Allgemeine Zeitungdte ein überſichtliches und dankenswert un
ben minktes Bild der gegenwärtigen Wirt
5uftslage Es wird wirklich einmal freimütig dar

legt w a s wir haben Und deshalb ſcheint es uns
wendig die weſentlichen Abſchnitte dieſes Aufſatzes hier

derzugeben Es heißt darin unter anderem
wieine Roggenernte von ſo geringem Umfang wie
die von 1915 haben wir ſeit mehr als ein Dutzend Jahren
nicht mehr gehabt Stärker noch als beim Brot war der
Jusfall beim Futtergetreide Zieht man Weizen
5 n Gerſte und Hafer zuſammen ſo beläuft ſich der
Minderertrag unſerer Körnerernte von 1915 gegen
über 1913 auf rund neun Millionen Tonnen Auch
ſonſt waren unſere Futtermittelerträge nichts weniger als
reichlich Die Kleeernte war mit 7 731 822 Tonnen
die zweitſchlechteſte des letzten Jahrzehnts nur die
des Dürrjahres 1911 blieb noch hinter ihr zurück Der
Wieſenertrag war der drittſchlechteſte des
letzten Dezenniums Er war mit rund 24 Millionen Tonnen
um 5 Millionen Tonnen kleiner als 1914 und 1913 Dieſe
ſchwere Mißernte hatte ihre Urſache nicht etwa in ſchlechter
Beſtellung Jm Gegenteil ſelten iſt der Acker ſo ſorgſam
und umfaſſend beſtellt worden wie zur Ernte 1915 Der
Grund des Mißertrags war das ganz unge
wöhnlich ungünſtige Wetter im Frühjahr
und Sommer Und trotz dieſer äußerſten Ungunſt der
Natur haben wir durchgehalten haben wir zwar nicht jede
Entbehrung wohl aber jede Gefährdung unſerer natio
nalen Exiſtenz vermieden Und das iſt zweifellos der
ſchlüſſigſte unwiderleglichſte Beweis dafür daß jede Hoff
nung uns durch die Erſchöpfung unſerer Nahrungsmittel
zu beſiegen eitel und vergeblich iſt Wenn wir in einem
Jahre nicht auszuhungern waren in dem wir in den vier
Hauptgetreidearten allein einen Produktionsausfall von
9 Millionen Tonnen gegenüber dem letzten normalen
Friedensjahr erlitten dann ſind wir niemals auszuhungern

Das iſt der frohe und zuverſichtliche Schluß der ſich uns
ſchlagend unwiderſtehlich aus den an ſich ſo unerfreulichen
Ziffern der Ernteſtatiſtik von 1915 aufdrängt

Wie ſtehen wir jetzt Die ſtraffe Rege
lung unſerer Getreide und Mehlverſorgung ſichert uns
unſeren rationierten Verbrauch bis zum Ende des Ernte
jahres ſichert uns darüber hinaus eine Reſerve die den
Uebergang ins neue Erntejahr auch bei unverhofften Ernte
ſchwierigkeiten gewährleiſtet

Auch unſere Kartoffel verſorgung iſt auf der
gegenwärtigen Beſchaffungs Verteilungs und Rationie
rungsgrundlage bis zur neuen Ernte durchaus gewähr
leiſtet Die Aufnahme vom 26 April liegt für das Reich
noch nicht vor Für Preußen hat ſie einen
Geſamtbeſtand von 92 723 804 Zentner ergeben gegen nur

55 492 942 Jentner am 15 Mai 1915
Wird berückſichtigt daß das Ergebnis der Aufnahme aus
techniſchen Gründen zweifellos hinter dem wirklichen Be
ſtand zurückbleibt und daß mit einer Frühkartofſelernte von
mindeſtens 834 Millionen Zentner für Preußen und minde
ſtens 154 Millionen Zentner für das Reich zu rechnen iſt
ſo kann man das Reſultat der Beſtandsaufnahme nur als
Beſtätigung völliger und zweifelsfreier Sicherung unſerer
Kartoffelbedarfsdeckung deuten An Kartoffel
trockenprodukten wurden am 26 April im ganzen
Reiche Vorräte von 1 329 428 Zentner ermittelt Eine
Menge die etwa dreimal ſo groß iſt als vor der Aufnahme
angenommen wurde und die für die vorgeſchriebene Ver
wendung und Verarbeitung ohne weiteres ausreicht Die
ſtärkſten Wirkungen hat die vorjährige Mißernte verbunden
mit der Abſchnürung der in Friedenszeiten regelmäßig
außerordentlich großen Futtermitteleinfuhr naturgemäß
und unvermeibdlich auf unſere Viehbeſtände gehabt Zwar
iſt ſelbſtverſtändlich alles geſchehen um die Einfuhr von
BVoden erzeugniſſen zur menſchlichen und tieriſchen
Ernährung zu heben

Die mit Rumänien abgeſchloſſenen Verträge
ſind ja aus früheren Mitteilungen der Preſſe bekannt Die
Schwierigkeiten vor allem transporttechniſcher Art die
ſich raſcher Abwickelung der Einfuhren in großem Umfange
entgegenſtellten ſind nach Möglichkeit beſeitigt worden Die
Einfuhrziffern der Zentraleinkaufsgeſellſchaft für
Getreide Futtermittel und Saaten zeigen deshalb eine
ſtändige erfreuliche Aufwärtsbewegung Jns
geſamt iſt aber durch die Einfuhr natürlich der Minder
ertrag der Heimatterzeugung nur zu einem geringen
Bruchteile ausgeglichen worden Der ganze Winter ſtand
deshalb im Zeichen dauernder Futtermittel
knappheit und es trat ganz von ſelbſt ein was ſo
häufig programmatiſch gefordert wird die Anpaſſung un
ſeres Viehbeſtandes an die vorhandene Futtermittelbaſis
Nach den vorläufigen Ergebniſſen der Viehzwiſchen
zählung vom 25 April betrug die Zahl der Schweine
an dieſem Tage im ganzen Reiche 13 303 500 Stück
gegen 16 569 990 ein Jahr vorher 19 239 483 am 1 Oktober
und 17 292 892 am 1 Dezember 1914 Der Beſtand iſt alſo
gegen den 1 Dezember 1914 um 21,1 vom Hundert zurück
gegangen wobei freilich nicht vergeſſen werden darf
daß die Wintermonate die Hauptſchlachtzeit ſind die Ab
nahme an ſich mithin durchaus normal iſt Am ſtärkſten iſt
ie Verminderung naturgemäß bei den bis 1 Jahr alten

und über 1 Jahr alten Tieren etwos weniger aber immer
hin erheblich iſt die Zahl der 8 Wochen bis Jahr alten
Schweine verringert Dagegen haben die unter 8 Wochen

ufzuchtmaterial für eine
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alten Ferkel alſo das
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60 Jahre ein fe

etwas ſpätere Periode um 31,6 vom Hundert zugenom
men Das bedeutet daß in den nächſten Monaten die
ſchlachtreifen Schweine ſehr knapp ſein werden und daß die
Schweineſchlachtungen auf das äußerſte eingeſchränkt werden
müſſen wenn nicht durch Wegſchlachten unreifer junger
Tiere die Hoffnung auf eine beſſere Fleiſch und Fettver
ſorgung im nächſten Winter vereitelt werden ſoll

Weniger angegriffen wenn auch in ſeiner Zu
ſammenſetzung zu ungunſten der unmittelbaren gegen
wärtigen Verſorgung verſchoben iſt unſer Rindvieh
beſtand Jnsgeſamt wurden an Rindvieh im Deutſchen
Reiche am 15 April 1916 19 873 189 Stück gezählt das iſt
nur um etwas über 1 Million weniger als am 1 Oktober
1915 Das bezieht ſich freilich bloß auf die Geſamtzahl Jm
einzelnen haben ſeit 1 Dezember die drei Monate bis noch
nicht zwei Jahre alten Jungtiere um 6,9 die Bullen Stiert
und Ochſen um 8,7 die Kühe um 4 vom Hundert abge
nommen Die Zahl der unter drei Monate alten Kälber
dagegen iſt ähnlich wie die Ferkel um 41,1 vom Hun
dert geſtiegen Die Zahl der Milchkühe iſt um noch nicht
800 000 kleiner als im Dezember 1914 Auch hier alſo eine
ſtarke Verminderung der ſchlachtreifen Klaſſen die eine er
hebliche Einſchränkung der Schlachtungen im Sommer be
dingt wenn wir nicht durch Schlachten von Milchkühen die
Milch und Buttererzeugung durch Schlachten von unreifem
Jungvieh die Fleiſchverſorgung für den nächſten Winter ge
fährden wollen
Wir müſſen alſo in der nächſten Zeit mit ſtark eingeſchränkten

Mengen tieriſcher Nährmittelprodukte vorliebnehmen
haben aber die Grundlage des Wiederaufbanes unſeres vor
dem Kriege ſo reichen Viehſtapels ſo gut wie unverſehrt
bewahrt Die ſommerliche Jahreszeit erleichtert einen
weitgehenden Verzicht auf Fleiſchnahrung Wir werden

uns alle gern eine Zeitlang Beſchränkungen im Fkeiſch
genuß auferlegen um zu ſiegen und die Sicherung unſeres
Sieges zu ernten Hält die neue Ernte auch nur annähernd
was ſie verſpricht dann ſtehen wir in wenigen Monaten auf
fühlbar weiterer und freierer Nährbaſis

Daß wir auch unter den ſchlimmſten Vorausſetzungen
nicht auszuhungern ſind haben wir im Jahre des Miß
wachſes 1915/16 bewieſen

Wir haben nach der amtlichen Statiſtik im Jahre 1915
im Deutſchen Reiche 9 152 402 Tonnen Roggen und 3 855 841
Tonnen Weizen geerntet insgeſamt alſo 13008 243
Tonnen von beiden Hauptbrotgetreidearten Jm letzten
Friedensjahre 1913 betrug die Weizenernte 4655 956 die
Roggenernte 12 222 394 Tonnen die Ernte ſumme für
Weizen und Roggen alſo 16 878 350 Tonnen 1912 wurden
rund 16 Millionen Tonnen Weizen und Roggen erzeugt
Und zwiſchen dieſen beiden Ernten von denen alſo die eine
um drei die andere um faſt vier Mill Tonnen
größer war als die von 1915 wurde 1913 nach Um und
Abrechnung des Mehlexports doch nicht viel weniger als
eine Million Tonnen Brotgetreide mehr
ein als ausgeführt Schon die erſte Kriegsernte
von 1914 war recht mäßig aber ſie überragte die jüngſte doch
um mehr als 124 Millionen Tonnen

Deutſches Reich

Der Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes zur Be
ratung des Geſetzentwurfs über die Schätzungs

ämter
lehnte am Dienstag den 8 3b ab der lautet Der von dem
Schätzungsamt feſtgeſetzte gemeine Wert eines Grundſtücks
iſt für das Schätzungsjahr überall da maßgebend wo durch
Behörden eine Schätzung des gemeinen Wertes vorzunehmen
iſt Dieſe Beſtimmung war deshalb ſtrittig weil nach ihr
das Ergebnis der von den Schätzungsämtern vorgenommenen
Schätzungen auch als Grundlage für Beſteuerungsmaßnahmen
dienen könnte Die Beratung ergab die Streichung des S 3b

Es entſtand jedoch eine neue Schwierigkeit dadurch daß
nach eingehenden Erörterungen ein Zentrumsantrag ange
nommen wurde wonach die Akten der Schätzungsämter an
die Steuerbehörden nicht ausgeliefert werden ſollen Die
Staatsregierung hatte dieſen Antrag lebhaft bekämpft was
jedoch ſeine Annahme nicht hinderte

Der Hanſabundpräſident Geheimrat Dr Rießer
Reichstagskandidat

Heidelberg 24 Mai Wie wir erfahren iſt als Reichs
tagskandidat der nationalliberalen Partei im Wahlkreiſe
Heidelberg Eberbach für den verſtorbenen Landgerichtsdirek
tor Dr Obkircher der Präſident des Hanſabundes Geheimrat
Dr Rießer aufgeſtellt worden

Das Kriegsſteuergeſetz in 2 Leſung angenommen
W B Berlin 23 Mai Der Hauptausſchuß des Reichs

tages hat das Kriegsſteuergeſetz in der Faſſung des gemein
ſamen Antrages in zweiter Leſung mit Mehrheit ange
nommen ſowie eine Reſolution der Nationalliberalen da
hin zu wirken daß der Vorſitz in den Skeuerämtern finanz
und ſteuertechniſch gebildeten Beamten im Hauptamt über
tragen werde

Zum Dienſtjubiläum Hofprediger Rogges
Scharbeutz 24 Mai Dem Hofprediger a D Rogge

Prg zu ſeinem 60jährigen Dienſtjubiläum noch folgende
eglückwünſchungen zu

8 möchte Jhnen wenn auch leider verſpätet meine
herzl en Segenswünſche zu der erhebenden Feier Jhres
60jährigen e e ſenden Wie bilden doch dieſe

war v v d JT

77

c

v

r

4

m

tes Band der Erinnerung zwiſchen uns
wer

erklärt ha
ſeiner Erfindun

auch in Hamburg München D anno
burg Nürnberg Stuttgart und Wien geſpielt werden

3 c 45 pNeueſten Nachrichten iſt wie aus Di

Verantwortlich für den volitiſchen Teil
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen
Siegfried Dyck
richten
Vartb Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

zurückreichend in eine ferne Vergangenheit bis in die
Jhres trefflichen Schwiegervaters meines unvergeßli
Religionslehrers des Militäroberpfarrers Thielen und
habe ich doch ſeitdem oft Gelegenheit gehabt die Be
ziehungen weiter zu pflegen die große Zeitabſchnitte be
eichnen Meine aufrichtigen Wünſche begleiten Sie auchferner Großherzogin Luiſe von Baden

Jhr einſtiger Kriegsgefährte Mitkämpfer von
St Privat und Teilnehmer an der Kaiſerproklamation
in Verſailles ſendet in alter Verehrung zu dem hoher
Ehrentage des 60jährigen Seelſorgerjubiläums herzlich

Segenswünſche Feld marſchall v Hindenburg
ws x

d WiſſenſchafKunſt und Wiſſenſchaft
Eine neue Marconi Erfindung

e Aſ ar 21 Mai Marconi ſoll einem Ausfrager
n daß er eine wichtige Verbeſſerung an

gemacht habe Nunmehr ſollen auch Flu g
zeuge drahtloſe Telegramme auffangen können Ferner
erklärte Marconi er arbeite an einem drahtloſen Telephon
durch das man aus der Luft auf die Erde ſprechen könney
werde

Die Hausdame ein dreiaktiges Luſtſpiel von Erik Hoſtruy
das Käthe Baſté für eine Tournee durch 50 Städte erworben hat
erzielte wie uns aus Kiſſingen gemeldet wird am dortigen Kur
theater bei glänzender Darſtellung einen herzlichen Erfolg Die
Hausdame iſt auch von Dr Alt mann für das Kleine Theater
in Berlin erworben worden und wird im nächſten Winter u a

resden Hannover Leipsig Magde

Julius Ferdinand Wollf dem Chefredakteur der Dresdener
Dresden gedrahtet wird der

Profeſſorentitel verliehen worden
Dem Operndirektor Otto Lohſe in Leipzig wurde vom König

von Sachſen der Profeſſortitel verl
Krefeld 22 Mai Geſtern iſt 1 der Berliner Maler Pro

ſeſſor Alfred Mohrbutter im 49 Lebensjahr geſtorben
e

Vermiſchkes
Auf der Spur des Budapeſter Maſſenmörder s

Budapeſt 24 Mai Heute traf aus Lemberg die Nach
richt bei der Polizei ein daß der Cinkotaer Maſſenmörder
Bela Kiß von einem Cinkotaer Landſturmmann Sipoß in
einem Wirtshauſe geſehen worden iſt
nant Schubert dem Sipoß die Meldung erſtattete und der
die hieſige Polizei von dieſer Spur verſtändigte hat alle
veranlaßt um Kiß zu verhaften

Gendarmerieleut

Zwei Schutzleute erſchoſſen
Zoppot 23 Mai Jn der letzten Nacht ſind hier zwei Schutz

leute die Polizeiſerganten Dühring und Baranowski von einem
Einbrecher erſchoſſen worden Sie ſind nachdem ſie den Einbrecher
zur Wache gebracht hatten in der Wachſtube erſchoſſen aufgefunden
worden Der Täter iſt entflohen

Todesurteil im Danziger Mordprozeß Das Schwurgericht in
Dan zig verurteilte in außerordentlicher Sitzung den 28jährigen
Schmied Wladislaus Paſchowſki aus Hochſtüblau über deſſen vier
fache Mordtat wir ausführlich berichtet haben zum Tode

Eine amüſante Kriegschronik in fünf Poſtkarten bringt die
Kriegszeitung der 4 Armee in den paar Schreibproben die der

Aelteſte des Mooſacher Oberhofbauern Hiesl Niedermaier der
ſeit dem dritten Mobilmachungstage draußen ſteht das Eiſerne
Kreuz und die öſterreichiſche Tapferkeitsmedaille erſtritt an den

Oberhofbauern geſchickt hat iWochen nach dem Ausmarſch aus Belgien und brachte die frohe
Kunde Mir get s guat s ziemli warm Drei Monate ſpäter
kam die zweite Aus den Argonnen Mir get s guat naß is s
Die dritte mit dem Stempel des Lenzbeginntages 1915 brachte
Nachricht aus Galizien
Läus
von Riga Mir get s guat ein Ohrwaſchel fehlt elendige Bazi
die Ruſſen
mit Hieroglyphen bemalte roch nach dem Balkan trug das Datum
des Heiligenabends 1915 und meldete kurz aber eindrucksvoll
Mir get s guat die Serbe ſan alle

Die erſte dieſer Karten kam zwei

Sechs Worte Mir get s guat i hob
Fünf Monate ſpäter folgte die vierte Aus der Gegend

Die fünfte und letzte Karte die Hiesl Niedermaier

64 Perſonen bei einer Kinovorſtellung verunglückt Bei einer
großen franzöſiſchen Kinovorſtellung in Rom ſtürzten die Tribünen
des Theaters ein wodurch 64 Perſonen meiſt ſchwer verletzt
wurden

Der Richter ſeines Sohnes Der Maſchinenmeiſter der Zucker
fabrik in Raudnitz Böhmen Johann Kuzibauch hat ſeinen Sohn
Joſeph erdroſſelt und ſich ſodann vor eine Lokomotive geworfen
die ihn zermalmte Die Tat an dem Sohne beging er weil dieſer
ein Gewohnheitsdieb war und alle Ermahnungen keine Beſſerung
ſeines Lebenswandels brachten

wcmSiegfried Dyck
Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J

für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

in Halle a S

a 00 n
W i

e z ernennen e
r Bee r T t h t 4
r 4

J w u 3b 757 v r T W T r



WalhalIa Theater
Heute und folgende Tage

Rote Rosen
Schauspiel n d im hies General Anzeiger ersch Roman

v Courths Mahler bearb v Ad Steinmann

kvangelischet II

zur Wahrung der deutsch protest Interessen

Kriegsversammlung
Sonntag den 28 Mal abends 8 Uhr

Marktkirche

s
O

Ansprachen
u

O

8

Kriegsverluste und Kriegsgewinn
Superintendent Professor Bithorn Merseburg

Des deutschen Volkes Kraft
Oberpfarrer Horn Halberstadt

Gesangsvorträge des Stadtsingechors
Evangelische Männer und Frauen aller Stände herzlich

willkommen
Eintritt frei

I TTE T

S 0990

Zuckerfabrik Körbisdorf Arb
rdentl Generalversammlung am Donnerstag den 29 Juni er
nachmittags 3 Uhr im Hotel Stadt Hamburg in Halle a S

Tagesordnung
l Vorlegung des Jahresberichtes für das Geschäftsjahr 1915/16 nebst

Bllanz und Gewinan und Verlust Rechnung mit den Bemerkungen
des Aufsichtsrates

2 Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Verstandes und Huk
sichtsrats

3 Feststellung der Dividende
4 Hufsichtsrats Wahl

Diejenigen Aktionäre welche sich an der Abstimmung in der General
Versammlung beteiligen wollen haben die gemäss S 24 des Statuts
vorgeschriebene Hinterlegung der Aktien spätestlens am Sonnabend
cten 24 Juni cr bel der Gesellschaft in Körbisdorf oder dem Halle
schen Bankverein von Kulisch Kaempf Co in Halle a S oder der
Direktion der Diskonto Gesellschaft in Berlin oder bei den Herren
Meyer Co in Leipzig zu bewirken

Körbisdorf den 22 Mai 1916
Der Aufsichisrat

Schröder Colberg

Sternfelds Wäschetabriß n
wieder eröffnet

Haus Bett und Tischwäscohe
Damen Herren und Kinderwäsche
Die Vorteile die meine Firma gerade jetzt bietet bestehen darin dass ich den grossen

noch vor dem Kriege erworben

Herrenkragen en e a Stück 25 Pfhauptsächlich Leinen vierfach
Verkaufszeit 8 12

J Bestand meines
Lagers

Rein netto gegen Barzahlung

Malenahbend
der VolkskirchlichZ00 sozialen Vereinigung

Donnerstag den 25 Mai 1916 Hallenachmittags 4 Uhr und abends Freitag den 26 Mai
pünktlich s Uhr7 Uhr 2MännerquartettvorträgeIa O B Gr Ansprache des Pfarrers auli

vom Stadttheater Orchefter Der Weg zur wahren oltskirobe

eitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren
Eintrittspreis für Erwachſene

40 Pfg von 7 Uhr ab 30 Pfg
Kinder 20 Pfg

H Sohnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

W alleinige praktische Tätigkeit in Halle a
e Uebernahme sämtlicher Wäschesich zur
Familienwäsche nach wied und Stück sowie Herren Stärke Wäsche
und Gardinenspannerei

Schonendste Behandlung und mit bester Kernseife gewaschen
amilienwäsche von 20 Pfund an kann auch nass und

trocken geliefert werden
Marienstrasse 2 Fernsprecher 5692

Obſtanhang Verkauf
Der diesjährige Obſtanhang meiner ſämtlichen Anpflanzungen als der der

Domäne Pfützthal von Salzmünde Gödewitz Quillſchina des Rittergutes
Haus Würdenburg bei Teutſchenthal und derjenige von Schochwitz Räther
ſowie Höhnſtedt ſoll

Freitag den 2 Juni er
von vormittags 9 Uhr an im hieſigen Gaſthof Fortung meiſtbietend
unter den im Termin bekanntzumachenden Bedingungen gegen ſofortige Bar

massige Berge von über 900 m

Viſia Clara Wohn f Somm u

durch Kurverwaltung

tannenumkränzt

Buchen und

Zellertfel

Der Oberharz
Dunkle Tannenwaldungen wo der Edelhirsch auf freier Wilg
bahn zieht groteske Täl m plätschernd Bächen u sprudeind
Quellen blaue Seen umrahmt von grünen Wiesenmatten

gekrönt von d höchsten dem Brocken das ist der Ober
mit seiner kräftigen ozonreichen Gebirgsluft eine erstklassige
Stätte der Erholung ein hochinteressantes Touristenland

Bergstadt Altenau im Harz
Höhenkurort 450 550 Meter Bahn Goslar Altenau Aus
kunft durch die Kurverwaltung
Hot u Pension Rammelsberg Altenau Haus I Rang Fernspr g

Hot Pens Villa Annenhöhe Fspr 11 Mod Haus dir a Wald
Herrl Fernblick r r Pr A Fritseheserharz m Höhenkurort miSt Andreasber 9 romantisch waldreicher Umgebune
Sehenswerte Zahnradbahn bis zur Oberstadt Schwindsüchtige
aus geschlossen Kriegsteilnehmer Vergünstigung Prospeſt

Clausthal 600 mm hoch Inmitten grüner Wiesenmatten

gedehnter Waldungen Reine staubfreie ozonreiche Luft
Durch Gebirgsklima und Höhenlage besonders zur Stärkung
der Nerven u Herz u zur Erholung nach grosser Sorge und
angestrengter Arbeit geeignet Prosp K K
Gasthaus z Rathaus Haus I Rang Vorzugl Küche Tel 207
Gasthaus Z 9 Krone I Ha De reClausthal Erstkl FamilienhausKur haus Voigtslust mit allem Komfkort Idyllisch eigen J
artig landschaftl schön im Walde gelegen Freie Schwimm
enstalt in unmittelbarer Nähe

Mayers Kurhaus e b Claustal Haus l Rang ProspBad Grund in Obh 1000 Fuss über d Meere Inm herrl

J Römors Hot 1 H a PI III Pr G R r 4d berharz Bahnlinie Goslar Zellerfeld vonLautenthal schön bewald Bergen umgeb herrl Spazierg

gute Hotels u Privatwohnung Arzt, Wasserleitung Kana S
lisation vorz Sol r Fichtennadelb Näh Kurverwaltung
g gesch rom Höh Kurort 420 600 m BahnstWildemann r al r Se Mentr Licht

Tennispl Luft und Wasserb Prosp fr Kur Kom
Viila Eggers erstkl, Pensionshaus dir am Walde Frl Boll

Luftkurort u Sommerfr 600 m über dem M
Sehr reine ozonreiche Fichtenwaldluft Bade

Höhe d Ganze abgeschloss u

Winkterg m v Verpfl mäss Pr

klarer Gebirgsseen und aus

Illustr Prospekt frei

Tannenw Pr fr d d Kurv

zahlung verkauft werden
Salzmünde den 20 Mai 1916

Obſtverpachtung
Kirſchen Pflaumen nnd Hartobſt Montag den 289 Mai

J G Bolgtze

nachmittags 3 Uhr in der Haukſchen Gaſtwirtſchaft
Rittergut Dieskau

h S e SKirſchen Verpachtung

Die Süßkirſch Nutzung der Ge
meinde Gollma ſoll

Dienstag den 30 Mai er
nachmittags 6 Uhr

im Preußiſchen Hof zu Gollma
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden

Der Gemeindevorſteher

und die hohe Ladenmi ete
erspare

7 Uhr

Ariegs An

darf in e
keinem Tornister fehlen

J Zu beziehen darch die

4

Delitzſcherſtraße 9

Vermietungen

Zilimann Lorenz
Möbeltransport BVerpackung u Lagerung

Beſte Empfehlungen
auch über Ausführungen während der Kriegszeit

Großes modernes Lagerhaus mit

Fernruf 6053 u 6055

Einzelkabinen
öſene terten

Gefl
ung

mit guter Schulbildung im
Rechnen und Schreiben be
wandert wird für ſofort geſucht

Bewerbungen mit Zengnisab

ſchriſten unt B R 9312 an
Rudolf Moſſe Brüderſtr 4

friedrichstrasse 12

Buchhalter o e n vorm II Etage rechts

Leondw Maſch Futter u Düngemittel 3 herrſchaftl Wohn

Bad un Jnnenkl vorhanden Boden

Melanchthonſtr Platz 41 I

herrſchaftl 5 Zimmer Wohn m Parkett

Saale Zeitung

verſchließbaren

eine Etg 1400 Mk od get 700 Mk
per 1 10 z verm Beſ und Näheres

tl mögl aus d Br per ſof geſ
Off m Phot ZeugnisabſchriftenGehaltsanſprüchen erbeten Marienſtr 2

C Dreger Nachf Prenzlau Nähe Leipzigerſtr u Magdeburgerſtr

v v 7
J auch ais Büro geeignet

1 Stockw 5 Zimmer 3fenſtr Küche
5 mit Spziſekammer Mädcheukammer

kammer u reichl Zubehör ſofort oder
ſpäter zu verm Näheres 2 Stockw

4 1 7 450 Näh III Acke

Alter Markt 1,
ſof od ſpäter zu verm

Zu verkaufen
Flotte

Schreibmaſchiniſtin

u Topfreinigerſowie geübte i 3 erKontoriſtin Wiehefür Kartotek werd ſofort geſucht honeriücuer
Angebote mit Gehaltsanſprich Scheuertücher

Kaffeebeutelnut U P 9311 an Rudolf Tellerdeckchen
h Sehnee acht

Raufgésuche

Wir Kaufen
zum Zwecke der Gefangenenverpflegung
Graupen Gerſtengrütze Hafer
flochen Zucker Gemüſe und
Fleiſchkonſerven geſalz Rind
fleiſch geräucherte und geſalz
Fiſche Heringe in Tonnen Maismehl Kartoffelmehl Schlachtvieh
jeder Art Würſtchen Dörrgemüſe
Speck Schmalz Speiſefett uſw
Desgleichen für unſere Kantinen
betriebe Keks Honigkuchen bill
Zigaretten u Zigarren Marme
lade Kunſthonig Kaffeeerſatz
geräucherte Fiſchwaren Zucker
waren Bürſtenwaren Spiel
karten Spiegel Raſierſeife
Tabaksbeutel Kämme aller Art
lange und kurze Tabakspfeifen
Raſierapparate Feuerzeuge
Schnürſenkel Näh und Stopf
uadeln Taſchenmeſſer Stahl u
Armbandnhren Hoſenträger
Mund u Ziehharmonikas Sar
dinen Rolmöpſe Apfel Schnupf
tabak billige Lederkoffer Leder
handtaſchen Schuhereme Schoko
lade uſw

Offerten Muſter event gegen Be
zahlung erbitten

Wiese Co
Zentralbureau Berlin W s

Kerzen
weiße jeden Poſten für prompte und
ſpätere Lieferung kauft gegen Kaſſe

Blauner Leipzig Reichsſtraße
Fernſprecher 15040

ch defekt zu kaufFahrrad Singer m
GSeit Janren

zahlt allerhöchte Preise f getrag

KRerrenkleider
ſowie ganzeSchuhwerk Rache

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme jofort
auch außerhalb

Ein und Verkanfshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

20 gebr Fahrräder
wenn auch defekt ſowie einzelne Teile
oder Leihhausſcheine über Räder kauſt
Mohr Brüderſtr 12 Telephon 3730

Verpachtungen
Land Gaſthof

mit 21 Worg Garten 1 Mrg Wieſe
unweit Merſeburg ſofort zu verpachten

oder zu verkaufen Näh koſtenfr dch
Oscar Bartholomäi Naumburg S

Unterricht

II
bisher mein Lehrer u v mir aufs

wärmſte empfohl Nachhilfsſchüler in

Wath u alt Spr Stundenpr 2 W
Ang unt B O 9310 an Rudolf
Moſſe Brüderſtraße 4

Vermischtes

Hundekuchen
und haltb Hunde Fleiſchfutter

Hühnerkraftfutter
guter Körnererſatz

Sterndrogerie Kötzschenbroda

Gartenspritzen
Springbrunnen Aufsätze

Schlauch Verschraubungen
Wasserhähne empf

Ferd Haassengier
Metallwfabr Barfüsserstasse 9

Metallhetten u
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhli Thür

Spül

aus Holzstolf
sehr dauerhaft und billig

Leipzigerstrasse 90Eharlottenſtraße 56
Telephon Amt Zentrum 10889

C V Ritter
Mitglied des RabSpar Ver

anstalt Gute Privatw Bahnst Clausthal Zellerfeld Telephon
amt Clausthal Auskunft und Prospekt d d städt Kurverw
Kurhaus Wegesmünle Am Walde Prospekt Willi Tolle
Spiegelthaler Kurhaus Mittelmühle a Wald Bes C W Tolle
Kurhaus Untermühle mitten im Walde Bes Ida Tolle

bei Zellerteld OdernarzJohanneser Kurhaus 600 m geschützt im Walde
kein Lazarctt Radiummineralquelle Bäder Arzt täghch im
Hause Pension 62 9 Mk Prospekt Fernsprecher Clausthal II

Gebrüder Gergs

Wäll Vorsleherung gegen Ungeeieter

Johannes Mever Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Vertilgung von

Ungeziefer nuter Garantie
Zahlung nach Erfolg

a B er r
W

Reichsbnehwoche

vom 29 Mal bis 3 un 1916
bezweckt unsere Krieger im Felde
mit guter Lektüre zu versehen
Ieder der sich an dieser Llebes
gabenspende zu beteiligen gedenkt
lasse sich rechtzeitig den Ratalog
unserer Bibliothek der Gesamt

h

V

lteratur kommen Dieser Katalog
h

Arf k

den wir umsonst und portofrei
versenden enthält ein reichhaltiges

C
Verzeichnis empfehlenswerter
Bücher zu hlllügen Preisen

Halle a S
Otto Hendel Verlag

m

e

ahnleidende
Zähne werd unt langi Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben 2c v 1,50 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſtheſie
Rervtöten Zahnreinig 2c bill

Anfert v Goldkron Brück u Stift Leipzigerstrasse 90
zähnen 2e Sprechſt tägl 1 7 T Mitgl des Rab Spar Ver
auch Sonntags Reparaturen ſof u

D Zahnatelier Sei ratHalle a 5 Geiſtſtr 5 I ewünſcht Mühlenbeſitzer v LAlb Loewenstein Dentist Ende 40 e ääh Vermögen
Ausw künſtl Zähne u Plomben Wirtſchaftl Dame ev kinderl Witwe
in kürz, Zeit Langjährige Praxis findet gemütliches Heim Müßte gern

WMutterſtelle an 4 ſchulpfl Kindern über
nehmen Vermögen erwünſcht aberJ nicht Bedingung Ernſtgem Offerten
mit Bild unter C 2927 an die Exped
d Ztg Vermittler verbeten Diskretion
ſelbſtverſtändlich

J

Wasser und fettdichte
Verandhapten

für Feldpostsendungen
6 8 und 10 Pfg

C V Ritter

S Tierkisten
mit Einrichtung für bruch

sicheren Postversand

C F Kitter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver 7

z rin Unterſuchung n en
z chemiſche und mikroſü ſowie empfiehlt

e Otto Unbekannt

Optische Waren

i ferti i d villiAigeue c RrulSen Ia Gr Ulrichſtraße 1a
a Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr
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